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Tillhausener tanzten begeistert mit, als Eddy mit seinem Tanz zu „La Macarena“ in der Stadtstunde loslegte. 

Besucher in Tillhausen 

Um 16:00 Uhr bekamen wir gestern Besuch von unseren Möllner 
Nachbarn. Eric und Arne führten sie durch Tillhausen und erklärten 
Ihnen wie es bei uns so zu geht. Die Gruppe bekam zuerst einen 
Einblick in das DRK und danach wurden unsere Zelte gezeigt. 
…hattet ihr auch alle eure Schlafplätze aufgeräumt?!  
Später bewegten sich die Besucher nach Tillhausen-City, wo kurz die 
Projekte vorgestellt wurden. Unter anderem konnten die Möllner 
Kartoffelchips vom neuen Projekt „Kartoffel-Kiosk“ probieren. Lecker! 

Während des Rundgangs interviewten wir zwei Besucherinnen.  
Erika (80), besucht seit 1999 regelmäßig das STADT-SPIEL – sie hat 
jedes Mal die Möglichkeit, da sie direkt neben dem STADT-SPIEL-
Gelände wohnt. Auch wenn es schon 11 Besuche sind, findet sie es 
immer wieder sehr toll und interessant. Erika findet vor allem die 
Berufe gut, in denen Tillhausener selbst etwas herstellen können. 
Anne, auch 80 Jahre alt, besucht seit Jahren das STADT-SPIEL und ist 
noch immer fasziniert von unserem Projekt. Die Besuchertage nutzt 
sie aber nicht nur, um uns zu besuchen, sondern auch um ihre alte 
Schulfreundin Margret (Cafeteria) mal wieder zu sehen. Wenn sie 
noch Kinder wären, könnten sie sich gut vorstellen, am STADT-SPIEL 
teilzunehmen. Tja, das geht leider nicht mehr – nur bis 14. ;-) 

Auf jeden Fall wünschen euch die Anwohnerinnen noch viel Spaß und 
viele unvergessliche Tage in Tillhausen! 

Jonas (12), Katharina (12) und Henrik (13) 
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Die Redaktion gratuliert 

Marlene Elisa zu ihrem 14. und 
Luisa zu ihrem 12. Geburtstag! 

 

 

MITTAGESSEN 

Milchreis mit roter Grütze oder 
Nudelauflauf 

Alternativ  
Gemüsepfanne 

ABENDESSEN 

Brotzeit mit Käse, Aufschnitt, 
Rohkost, Heringsfilet in 

Tomatensoße 

 

 
Bitte lächeln :) 

Fachkräftemangel in Tillhausen 

Euch ist bestimmt nicht entgangen, dass immer ein paar gelbe Zettel 
im Arbeitsamt übriggeblieben sind. Es scheint es trifft immer die 
gleichen Projekte. Natürlich nicht Till TV oder Cafeteria Herstellung 
geschweige denn das Radio, denn die sind doch immer recht schnell 
belegt. Die Projekte, die aktuell nicht so stark besucht sind, heißen 
Zauberblume, Theater und Zirkus. Wir haben mal nachgefragt 
warum sie eigentlich so wenige Arbeitnehmer für ihre Projekte 
begeistern können.  

 

Bei der Zauberblume sagte man uns, dass es vielleicht an ihrem 
Namen liegen könnte, da die meisten den Namen falsch verstehen und 
denken, dass man Blumen pflanzt. Doch dies ist nicht der Fall. 
Eigentlich ist es ein sehr entspannter Job, in dem man Blumen 
verkauft und dekoriert. Da es als Stadtgärtnerei ausgeschrieben ist, 
denken die meisten, dass es etwas mit „in den Garten gehen“ zu tun 
hat. Gestern in der Stadtstunde konnte man sich dort aber sogar die 
Gesichter bemalen lassen. Also los Tillhausener – testet mal diesen 
Job, damit Teamerin Katrin ordentlich Blumen verschicken und 
verkaufen kann. :-) 

Beim Theater sagte man uns, dass 
viele vielleicht nicht wissen was man 
dort macht und erst etwas anderes 
ausprobieren wollen. Wir klären auf: 
Im Theater kann man kleine Stücke 
einstudieren, die in der Stadtstunde 
vorgeführt werden. Genauso ist es 
beim Zirkus: Hier könnt ihr die ganze 
Arbeitszeit über die tollen Geräte 
ausprobieren und akrobatischen 
Übungen machen und in der 
Stadtstunde eure neu erlernten Fähigkeiten präsentieren. 

Probiert die Jobs doch einfach mal aus. Aus unserer Sicht sind sie sehr 
interessant und man kann viel Neues dabei lernen. 

Katharina (12) und Jonas (12)
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Tillhausens Industriegebiet 

Der Streit um den Krach 

Während eines Interviews im Projekt ,,Heutiere“ zu dem Thema 
,,Steuerpolitik“, stießen wir auf einen Nachbarschaftsstreit zwischen 
den ,,Heutieren“ und der ,,Kupferschmiede“.  
Doch was hat es damit auf sich? Wir befragten die beiden Parteien 
einmal ausführlicher um uns ein Bild von dem Ausmaß zu machen: 

Lasse (Zeitung): Was haltet ihr von 
der Steuerpolitik? 
Heike (57, Heutiere) & Saskia (24, 
Heutiere): Wir fordern eine 
Steuerminderung wegen 
Lärmbelästigung! Das sind widrige 
Arbeitsbedingungen!  

Um ihre Aussage zu bestätigen und zu verstärken, forderten sie uns 
auf die Meinung der „Lederwerkstatt“ einzuholen: 

Hannah (Zeitung): Wir haben gehört hier käme es durch die „Kupfer-
schmiede“ zu großer Lärmbelästigung. Wie steht ihr dazu? 
Jost (17, Lederwerkstatt): Die mobben uns hier weg! Wir 

unterstützen natürlich eine 
Steuerminderung! Der Rauch und Lärm 
sind nicht mehr auszuhalten! 
Ingeborg (62, Lederwerkstatt): Gestern 
und heute war keine normale 
Arbeitsweise möglich! Außerdem stört 
uns die Kreissäge vor dem Materialzelt! 

Daraufhin hin wollten wir dann doch die Meinungen der 
gegnerischen Partei in der „Kupferschmiede“ erfragen: 

Hannah (Zeitung): Was sagt ihr zu den Vorwürfen? 
Hubertus (15, Kupferschmiede): Ich finde die Mitarbeiter der 
Lederwerkstatt sehr unfreundlich und nicht ernst zu nehmen. Das 
einzig Wahre ist Metall! 
Jannik (21, Kupferschmiede): Also … das ist unser Job! Das gehört 
dazu und so ist das Leben. Wie soll man denn ohne Krach arbeiten, 
wenn man mit Metall und Werkzeugen bearbeitet? Wir wären 
einfach unproduktiv ohne Lärm. 

Zu der Kreissäge haben wir Max (18) befragt: 
,,Die Lederwerkstatt hat sich einfach den falschen Platz ausgesucht. 
Was soll man noch dazu sagen?“ 

Die Fronten in dieser Debatte scheinen verhärtet und wir können da 
leider auch nicht schlichten. Vielleicht hat jemand aus der Politik eine 
gute Idee, um die Gemüter zu besänftigen? 

Hannah (13) und Lasse (12)
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Der Wecksong „Guten Morgen 

Sonnenschein“ gefällt nicht 
allen Bürgern. Das Parlament 

diskutierte. Mehrheits-
beschluss: Der Song bleibt. 

Es ist beschlossene Sache: Die 
Ausleihe von Bänken und 

Schuhregalen ist ab sofort über 
den City-Service möglich. 

 
KEIN REGEN! 

Wir hoffen, dass es so bleibt 
und das Wattenmeer nicht 

zurückkehrt. 

 

 
WIEDERHOLUNG! 

Kein Kaffee mehr beim 
Frühstück: Teamer kurz vor 
Nervenzusammenbruch Ó.Ò 

Mitternachtssnacks beim DRK?? 

Personen, deren Namen nicht genannt werden dürfen, ließen uns die 
Information zu kommen, dass das DRK sich nachts einen heimlichen 
Snack gegönnt hätte. Wie kann das sein? Und wie kommen die 
darauf? – Es fand sich Currywurst in den Küchenabfällen. Haben die 
doch so lieb und nett scheinenden DRK-ler sich nun tatsächlich ohne 
uns Currywürste gebraten? 

Wir befragten Betreuer, die uns begegneten und irgendwie gar nichts 
von der ganzen Aufregung vor dem gestrigen Frühstück 
mitbekommen hatten. Jan (20), Julian (22) und Lea (22) sind gleich 
erst einmal enttäuscht, dass sie nichts abbekommen haben und 
würden dem DRK derlei scheinbar zutrauen. Schrödti (22) dagegen 
hält zum DRK, glaubt nicht, dass sie sich Currywurst gemacht haben, 
aber möchte auch mit keinerlei Details rausrücken – dabei scheint er 
so wissend und wenn doch nichts an der Sache dran ist? Aykut (23) 
behauptet beim DRK Cheeseburger oder Pizzen gesehen zu haben, 
die eigentlich für Mitternachtssnacks vorgesehen sind und wundert 
sich nur wieso es stattdessen Currywurst geben sollte. David (37) 
stellt darüber hinaus die Theorie auf, dass die Currywurst vom Kiosk 
stammen könnte und dem DRK nicht so gut geschmeckt habe, wie 
alles das sie selbst in ihrer Küche zaubern können und deswegen 
einfach verschmäht wurde. 

Endlich trafen wir auf jemanden mit einer glaubwürdigen Theorie in 
der Gerüchteküche Tillhausens: Jens (41) gab uns den entscheidenden 
Hinweis, dass die Currywurst von der „Grillparty“ am letzten 
Samstag – ein Zeitpunkt an dem Tillhausen noch gar nicht richtig 
bewohnt war – stammen könnte. Der Spur nachgehend hakten wir 
letztendlich doch mal beim DRK nach. Ja, es seien die Reste der 
Currywurst vom vergangenen Samstag gewesen und sie würden doch 
nicht ohne uns den Grill anschmeißen.  

 

Welch beruhigende Worte. Da hatte sich dann doch ein ganz schöner 
Gerüchtesalat um das DRK und seine Essgewohnheiten gebildet. ;-) 

Marlon (14) und Jannik (14) 
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Tillhausens Steuersystem 

Habt ihr eigentlich alle so richtig verstanden wofür wir Steuern 
zahlen und wann wir wie viel Steuern abgeben müssen? Wir waren 
uns da gar nicht so sicher, ob wir das Prinzip ganz durchschaut haben 
und sind losgezogen zur Kreissparkasse Tillhausen um einfach noch 
einmal nachzuhaken. 

Lasse (Zeitung): Wie viel Steuern zahlen wir eigentlich? 
Max (21 Bank): Das hängt davon ab, wie viel Lohn ihr bekommt. Da es 
nur ganze Tilltaler gibt, ist der prozentuale Anteil ein bisschen 
unterschiedlich. Bei zwei Stunden Arbeitszeit verdient ihr am Ende 6 
Tilltaler und bei drei Stunden trotzdem „nur“ 8 Tilltaler und keine 9. 

Wir waren ganz 
verblüfft und 
haben 
nachgerechnet. 
Stimmt! Bei 
unseren normalen 
zwei Stunden 
Arbeitszeit bezahlt 
das Projekt 9 
Tilltaler und 1/3 

davon gehen als Steuern weg. Bei drei Stunden, also Kosten von 13,5 
Tilltalern zahlen wir dagegen fast 41% Steuern. Wie kann das 
eigentlich sein? Verstehen kann das wohl keiner so recht, oder habt 
ihr eine Antwort parat. Das Bankpersonal sagte uns nur, dass das 
einfach so sei wie im realen Leben. – Wir sind nun überzeugt: 
Überstunden lohnen sich eigentlich gar nicht so richtig. 

Die Meinungen der Tillhausener zu den Steuern ist überall dieselbe: 
Die Steuern sind zu hoch, völlig übertrieben und die Politik zeigt uns 
nicht was mit den Steuern gemacht wird. Ein Fußballturnier kann 
doch nun nicht wirklich so viel kosten? Und wofür brauchen die 
Politiker sonst unsere vielen schönen Tilltaler? 

Wir geben zu bedenken, dass die Personalkosten von Projekten, die 
keine Einnahmen haben, auch über eure Steuern finanziert werden. 
Das wären zum 
Beispiel das 
Arbeitsamt, die Bank, 
das Till TV und so 
weiter. Ihr bekommt 
sie also wieder 
zurück die Steuern. 
Wenn nicht als euer 
eigenes Gehalt, dann ist es doch gut, dass wir dadurch abends Till TV 
gucken können. Vielleicht ist es also doch keine so schlechte Sache, 
dass wir alle ein paar Steuern zahlen. 

Lasse (12) und Hannah (13)

Ihr könnt beim nächsten Mal auch 

gerne nochmal nachrechnen. ;-) 
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LEIDER GUCKTEN BEIM GESTRIGEN 

MITTAG EINIGE IN LEERE TÖPFE: 

DAS ALTERNATIVE ESSEN WAR 

FRÜHZEITIG AUFGEGESSEN… 

Liebe Tillhausener und 
insbesondere liebe 

Betreuer/innen: Die vom DRK 
gekochte Alternative ist für die 

Bürger, die sich mit ihren 
Essgewohnheiten und 
Unverträglichkeiten 

angemeldet haben. Es keine 
tägliche Essensauswahl je nach 

Geschmack! 

 

 

Bilder des Tages 

 

Ausleihe beim City-Service

Sitzbank
1 Tag 2TT

Bis Ende STADT-SPIEL 10TT

Schuhregal
1 Tag 2TT

Bis Ende STADT-SPIEL 10TT

Ausleihe nur für das eigene Zelt.


